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L72003 Beschaffung Vergabe Niederösterreich

10/07 Verwaltungsgerichtshof

40/01 Verwaltungsverfahren

97 Öffentliches Auftragswesen

Norm

AVG §39 Abs2;

AVG §52;

AVG §56;

BVergG 2006 §139 Abs2 Z3;

LVergabenachprüfungsG NÖ 2003 §15 Abs1;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. AVG § 39 heute

2. AVG § 39 gültig ab 15.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 57/2018

3. AVG § 39 gültig von 20.04.2002 bis 14.08.2018 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 65/2002

4. AVG § 39 gültig von 01.01.1999 bis 19.04.2002 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

5. AVG § 39 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. AVG § 52 heute

2. AVG § 52 gültig ab 01.01.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 82/2025

3. AVG § 52 gültig von 01.01.2002 bis 27.11.2001 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

4. AVG § 52 gültig von 01.07.1998 bis 31.12.2025 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

5. AVG § 52 gültig von 01.07.1998 bis 30.06.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

6. AVG § 52 gültig von 01.07.1995 bis 30.06.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

7. AVG § 52 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. AVG § 56 heute

2. AVG § 56 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 56 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. BVergG 2006 § 139 gültig von 01.02.2006 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990
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6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Soweit die Behörde meint, sie könne die der gegenständlichen Widerrufsentscheidung zu Grunde liegende

Kostenschätzung der Auftraggeberin nicht nachkontrollieren, ist ihr zu entgegnen, dass es gemäß § 39 Abs. 2 AVG sehr

wohl zu den Aufgaben der Behörde zählt, den maßgebenden Sachverhalt amtswegig zu ermitteln. Entgegen ihrer

Rechtsau>assung hätte die Behörde daher die im Vergabekontrollverfahren strittige Frage, ob die Kostenschätzung

der Auftraggeberin im vorliegenden Fall eine taugliche Vergleichsgrundlage für die Annahme einer wesentlichen

Überhöhung der Angebotspreise darstellt und ob eine solche Überhöhung vorlag, erforderlichenfalls unter Beiziehung

eines Sachverständigen beurteilen müssen (vgl. die zur vertieften Angebotsprüfung ergangenen Erkenntnisse vom 25.

Jänner 2011, 2008/04/0082, und vom 22. Juni 2011, 2007/04/0076, wonach die Vergabekontrollbehörde die

Preisangemessenheit in der Regel mit Hilfe eines Sachverständigengutachtens zu ermitteln hat).Soweit die Behörde

meint, sie könne die der gegenständlichen Widerrufsentscheidung zu Grunde liegende Kostenschätzung der

Auftraggeberin nicht nachkontrollieren, ist ihr zu entgegnen, dass es gemäß Paragraph 39, Absatz 2, AVG sehr wohl zu

den Aufgaben der Behörde zählt, den maßgebenden Sachverhalt amtswegig zu ermitteln. Entgegen ihrer

Rechtsau>assung hätte die Behörde daher die im Vergabekontrollverfahren strittige Frage, ob die Kostenschätzung

der Auftraggeberin im vorliegenden Fall eine taugliche Vergleichsgrundlage für die Annahme einer wesentlichen

Überhöhung der Angebotspreise darstellt und ob eine solche Überhöhung vorlag, erforderlichenfalls unter Beiziehung

eines Sachverständigen beurteilen müssen vergleiche die zur vertieften Angebotsprüfung ergangenen Erkenntnisse

vom 25. Jänner 2011, 2008/04/0082, und vom 22. Juni 2011, 2007/04/0076, wonach die Vergabekontrollbehörde die

Preisangemessenheit in der Regel mit Hilfe eines Sachverständigengutachtens zu ermitteln hat).
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